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Joannea Zoologie 16: 5–26 (2018)

Dipl.-Ing. Heinz Habeler (1933 – 2017)

Am 2. Jänner 2017 ist Heinz zu seiner letzten Exkursion aufgebrochen – alle, denen er 
nahestand, werden ihn vermissen…

Abb. 1: Dipl.-Ing. Heinz Habeler (21.3.1933 
Wiener Neustadt – 2.1.2017 Graz). 
Foto: L. Kuzmits.

Kindheit, Jugend, Berufsleben

Eine Festschrift, die ich anlässlich seines Übertrittes in den Ruhestand zum 60. Geburts-
tag verfasst habe, skizziert seine Kindheit in Niederösterreich, die Flucht der Familie in 
den letzten Kriegstagen in die Obersteiermark und seine anschließende Übersiedlung 
zum Großvater nach Graz, seine Gymnasialzeit und das Studium an der hiesigen Tech-
nischen Universität, seine Berufslaufbahn in der Elin in Weiz sowie seinen entomolo-
gischen Werdegang (Fauster 1993). Die folgenden Zeilen sollen – mit wenigen Ausnah-
men – der Arbeit seiner letzten zwei Lebensjahrzehnte gewidmet sein.
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Es waren Jahre ausgefüllt mit intensiver faunistischer und publizistischer Tätigkeit 
in der Steiermark, mit Forschungsreisen nach Griechenland, Kroatien und in den slowe-
nischen Karst. Er arbeitete mit an Naturschutzprojekten, betreute Studentinnen und 
Studenten, hielt Vorträge, organisierte Entomologentreffen und pflegte intensiven Kon-
takt mit Freunden und Spezialisten innerhalb und außerhalb unseres Landes. 

Mit seiner Versetzung in den Ruhestand 1993 – wäre es an ihm gelegen, hätte er 
noch gerne in seiner Firma weitergearbeitet – konzentrierte er seinen ganzen Arbeitsei-
fer auf seine lepidopterologische Leidenschaft. Alles was er in den Jahren zuvor geplant 
und begonnen hatte, wurde nun mit gesteigerter Intensität fortgeführt und abgeschlos-
sen. Nachtexkursionen mussten nicht mehr vorzeitig abgebrochen werden, weil am 
nächsten Tag wichtige Entscheidungen für die Firma zu treffen waren, Fernexkursionen 
nicht mehr den strengen Gesetzen der Feiertagsarithmetik untergeordnet werden, son-
dern konnten nach Wetterlage und Phänologie geplant und beliebig ausgedehnt wer-
den. Hatten wir in früheren Jahren oft gemeinsame Exkursionen unternommen, war ich 
jetzt – und das gilt im Besonderen für die Kartierungen auf der Insel Krk – sein Gast für 
wenige Tage. Er war ja schon da wenn ich kam, hatte das Gelände studiert, berichtete 
über seine Entdeckungen und zeigte mir Neues und Unbekanntes. Und wenn ich nach 
wenigen freien Tagen wieder abreiste, blieb er noch eine Weile, besuchte Freunde, ord-
nete Daten und Fotos oder arbeitete an seinen umfangreichen Manuskripten.

Seine wertvollsten Begleiter in diesen Jahren waren seine Begeisterung, seine Aus-
dauer, eine robuste Gesundheit und seine vielseitige Begabung.

Abb. 2: Am Gipfel der Begeisterung, in den Hohen Tauern (1985). Foto: R. Fauster.
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Krk

Die Wahl der Adriainsel Krk als Untersuchungsgebiet war für ihn in mehrfacher Hinsicht 
eine sehr glückliche. Heinz kam zufällig dorthin und zwar durch Vermittlung seiner 
Schwester Edda, einer promovierten Biologin und fachkundigen Botanikerin, die ihren 
Osterurlaub regelmäßig auf dieser Insel verbrachte. Sie machte ihn in den frühen Acht-
ziger Jahren auf dieses unscheinbare Naturjuwel im Kvarner aufmerksam. Obwohl da-
mals sein Untersuchungsschwerpunkt die Oststeiermark war, packte ihn die Begeiste-
rung für die mediterrane Fauna schon bei seinem ersten Besuch im April 1984. Die 
folgenden 20 Jahre bis zum offiziellen Redaktionsschluss seiner Krk-Fauna 2004, in de-
nen er jedes Jahr mehrere Wochen auf der Insel zubrachte, zählten wohl zu den er-
fülltesten seines lepidopterologischen Lebens. Auf der Suche nach interessanten Le-
bensräumen durchstreifte er unermüdlich das Gelände bis in seine entlegensten Winkel 
und bestieg – meist allein – die höchsten und nur schwer begehbaren Erhebungen. Er 
legte ein dichtes Netz von Leuchtstellen über die Insel, dokumentierte fotografisch die 
verheerenden Folgen der Überweidung, die sich rasch verändernde Kulturlandschaft 
und ihre Schmetterlinge. Er war gern gesehener Gast bei einheimischen Freunden, die 
interessiert seinen Erzählungen von den „Leptiri“ lauschten und hatte engen Kontakt 
zum Pater Prior des Franziskanerklosters auf der Insel Kosljun, für das er auch einen 
Schaukasten mit den repräsentativsten Schmetterlingen der Insel zusammenstellte. Im 
Hafen von Punat entstand eine Serie inspirierender Meeresbilder, die bei der Umschlag-
gestaltung seiner Krk-Fauna Verwendung fanden. 

170 Tag- und 460 Nachtexkursionen zu den für die Insel typischen Lebensräumen 
ergaben 1.500 Arten (darunter 120 Neufunde für Kroatien) aus 30.500 Funddaten von 
185.000 beobachteten Schmetterlingen – das war die nüchterne Bilanz nach 20 Jahren 
intensiver Forschungsarbeit, die 2009 mit der Präsentation seines Buches „Die Schmet-
terlinge der Adria-Insel Krk“ im lokalen Heimatmuseum in Punat ihren Abschluss fand 
(HaBeler 2003). Damit ist Krk nach Sizilien, das 60mal größer ist, die an nachgewiese-
nen Schmetterlingen artenreichste Mittelmeerinsel. 

Diese Publikation ist aber weit mehr als die Dokumentation eines aufwändig erfas-
sten Arteninventars. Heinz hat sich darin auch umfassend mit dem Klima, der Geschich-
te und der landwirtschaftlichen Nutzung der Insel auseinandergesetzt und deren Ein-
fluss auf die Vegetation und das Landschaftsbild kritisch analysiert.

LEPIDAT

Heinz liebte Zahlen und beherrschte als studierter Elektrotechniker Mathematik und 
auch Informatik gleichermaßen. Er erfasste schon in seinen frühen Exkursionsprotokol-
len akribisch nicht nur Arten und Stückzahlen der beobachteten Schmetterlinge son-
dern auch Zeit- und Wetterparameter. Er wusste bei allen Untersuchungsstellen nicht 
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Abb. 3: (a) Blick vom höchsten Berg der Insel 
über den Kvarner, Krk (2008), (b) auf den 
Orchideenwiesen in Soline, Krk (1998), (c) auf 
der Terrasse bei seinem Freund Jozef, Krk 
(1992), (d) mit Freunden in der Pansion 
K`Ribaru, Krk (2009), (e) Präsentation der 
Krk-Fauna im Heimatmuseum Punat, Krk 
(2009), (f) Krk-Fauna (2009). 
Fotos: R. Fauster.
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nur Bescheid über die schon nachgewiesenen Arten sondern auch über die Zahl der 
durchgeführten Exkursionen, die dafür aufgewendeten Stunden und die zurückge-
legten Wegstrecken. So trug er im Laufe der Jahrzehnte eine beachtliche Datenmenge 
zusammen. Und als Anfang der Neunzigerjahre die Hardware des beginnenden EDV-
Zeitalters auch für Privatpersonen erschwinglich wurde, erkannte er seine Chance, die-
se Fülle an Informationen optimal zu bearbeiten. Er schrieb sein eigenes Computerpro-
gramm, das seine hohen Ansprüche an mögliche Auswertungen erfüllte: LEPIDAT. Mit 
mehr als 50.000 Befehlszeilen ist es ein ausgeklügeltes Datenbanksystem für den fauni-
stisch arbeitenden Entomologen. Über die einfache Abfrage von Artenlisten auf ver-
schiedenen Ebenen hinaus, ermöglicht es faszinierende Einblicke in mathematische Ge-
setzmäßigkeiten von Populationsdynamik und Biodiversität. Allerdings bedarf es der 
Tugenden seines Urhebers, um in den vollen Genuss seiner Vorzüge zu kommen: Konse-
quenz bei der Datenerhebung, Präzision bei der Dateneingabe und ein gewisses lo-
gisches Verständnis bei der Handhabung. Wer sich der Mühe unterzog, sich in dieses 
Programm einzuarbeiten, war fasziniert von seinen Möglichkeiten. Heinz konnte damit 
alle seine Gebietsmonografien druckreif formatieren. 

Arbeitsweise, Verdienst

Seine Arbeitsweise war konsequent, ökonomisch, durchdacht und zielstrebig, nichts 
wurde dem Zufall überlassen. Jede Exkursion wurde minutiös vorbereitet, hatte stets 
ein klar definiertes Ziel. Ich kann mich nicht erinnern, dass bei unseren gemeinsamen 
Ausflügen vor Ort jemals etwas von seiner umfangreichen technischen Ausrüstung, die 
er weitgehend im Selbstbau konstruiert hatte, gefehlt hätte. Dafür musste er des Öfteren 
seinen weniger umsichtigen Begleitern aushelfen, denn er hatte für Eventualitäten stets 
Reservematerial dabei. Auch sein Zeitmanagement war sehr klar kalkuliert, was auf we-
niger Schmetterlingsbegeisterte manchmal etwas ungemütlich wirkte. 

Im Gelände war er ein sorgfältiger Beobachter, nicht nur der Tier- und Pflanzen-
welt. So konnte er mit Hilfe von Thermometer und Hygrometer sowie aus Luftbewegun-
gen und Wolkenaufzug beeindruckend präzise Wettervorhersagen machen. Ich erinne-
re mich an Leuchtabende, wo er völlig gelassen das Herannahen einer Gewitterfront 
beobachtete, weil er überzeugt war, sie würde vorüberziehen, was dann auch meist ge-
schah. Anderseits war es ratsam, an Abenden, wo er auf Lichtfang verzichtete, auch da-
heim zu bleiben. Das Schlechtwetter kam sehr verlässlich noch vor dem Einschalten der 
Leuchtgeräte. Und das war lange vor der Wetterprognose des Satellitenzeitalters.

Heinz war aus tiefstem Herzen Feldentomologe und hatte einen sicheren Instinkt 
für interessante Lebensräume. Er war außergewöhnlich arbeitsam und immer mit meh-
reren Forschungsprojekten gleichzeitig beschäftigt. Von den ersten lauen Frühlings-
abenden bis zu nebelverhangenen Spätherbsttagen war er immer, wenn das Wetter es 
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zuließ, im Gelände. Die Zahl seiner Exkursionen, die im LEPIDAT präzise aufgelistet 
sind, ist beeindruckend und dokumentiert ein enormes Arbeitspensum. Ganz gezielt 
wählte er die traditionell vernachlässigten Regionen unseres Bundeslandes für seine Er-
hebungen aus. Dort kartierte er über mehrere Jahre in regelmäßigen Intervallen die 
Phänologie an sorgfältig ausgewählten Standorten. Dabei kam ihm eine statistische 
Auswertung im LEPIDAT zu Hilfe, mit der er die Zahl der noch zu erwartenden Arten an 
einer Untersuchungsstelle berechnen konnte. Rechtzeitig wechselte er den Standort, 
wenn die Kurven in seinen Diagrammen zeigten, dass es sich nicht mehr „lohnte“, wei-
tere Untersuchungen durchzuführen. Nach Abschluss einer solchen Untersuchungsserie 
wurden die Daten rasch publiziert. Sein gesamtes lepidopterologisches Lebenswerk ist 
in der Fachliteratur gesichert und einzusehen.

Kummer machten ihm einzig die „Laborentomologen“, wenn nach sprunghaften 
Nomenklaturänderungen aufwändige Umreihungen in der Sammlung oder zeitrauben-
de Umbenennungen in der Datenbank erforderlich wurden. Taxonomie, Systematik und 
Nomenklatur waren für ihn – abseits ihrer wissenschaftlichen Zielsetzung – auch dazu 
da, dem Faunisten ein stabiles Gerüst für seine Arbeit in die Hand zu geben. Und mit 
diesem Anspruch war er wohl nicht ganz allein. 

Heinz war kein Sammler, kein „Großwildjäger“ wie er sagte. Für ihn zählte nicht 
der Besitz, sondern der Nachweis einer Art. Sein Stolz war seine Datenbank. Die Samm-
lung diente ihm in erster Linie zur Aufbewahrung wichtiger Belege und Vergleichsstük-
ke und ist vom Umfang her überschaubar geblieben. Sie befindet sich heute am Ferdin-
andeum in Innsbruck und ist dort wertvoller Bestandteil der lepidopterologischen 
Alpensammlung.

Heinz hat ein beachtliches Lebenswerk hinterlassen. In der Steiermark war er über-
haupt der erste, der sich umfassend auch mit Kleinschmetterlingen befasst hat. Seiner 
gründlichen Arbeitsweise verdanken wir nicht nur einen guten Durchforschungsstand 
unseres Bundeslandes, sondern auch mehr als 120 Schmetterlingsneufunde. Mit ihm 
hat die lange Tradition der steirischen Lepidopterologie einen Höhepunkt erreicht.
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Abb. 4: (a) Selbstgebauter Leuchtturm, Slowenien (2010), (b) wetterfeste selbstgebaute 
Lichtfalle, Slowenien (2010), (c) Kartierung in den Karstwiesen, Slowenien (2010), (d) nachts 
auf Raupensuche im Gelände, Slowenien (2012), (e) exakte Dokumentation, Krk (2009), 
(f) Fotoshooting mit prominentem Falter, Slowenien (2009). Fotos: R. Fauster (a-c), Herbert 
Kerschbaumsteiner (d-f).
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Publikationen

Heinz hatte, obwohl er kein Fachzoologe war, von Anfang an einen wissenschaftlichen 
Zugang zu den Schmetterlingen und begann früh, seine Erlebnisse und Ergebnisse zu 
publizieren. Dabei entstanden 160 Publikationen (siehe unten). Neben der oben er-
wähnten Krk-Fauna verfasste er mehrere weitere umfassende Gebietsmonografien, ins-
besondere aus der südlichen Steiermark:

Beitrag zur Nachtschmetterlingsfauna der Kanzel bei Graz •	
(Untersuchungszeitraum 1958 bis1959)

Die Großschmetterlinge von Graz und seiner Umgebung (6 Teile, •	
Untersuchungszeitraum 1965 bis 1970)

Die Lepidopterenfauna des Bezirkes Weiz (5 Teile, Untersuchungszeitraum 1971 •	
bis 1978)

Die Schmetterlingsfauna des Zinsberges in der Südost-Steiermark •	
(Untersuchungszeitraum 1998 bis 2004)

Die Schmetterlingsfauna der Mur flussabwärts von Graz (Untersuchungszeitraum •	
1971 bis 2005)

Mit dem Erwerb eines Zweitwohnsitzes in Bad Mitterndorf kam er ab 1994 auch 
regelmäßig in die Obersteiermark. Dort konzentrierte er sich auf zwei sehr unterschied-
liche, wenig erforschte Landschaften: das Ausseerland mit seinen Mooren und den Na-
tionalpark Gesäuse: 

Schmetterlinge um Bad Mitterndorf in der Steiermark (Untersuchungszeitraum •	
1994 bis 2013)

Schmetterlinge im Nationalpark Gesäuse (diverse Publikationen, •	
Untersuchungszeitraum 2005 bis 2016)

Das Manuskript zu diesem, seinem letzten großen Projekt in unserem Bundesland, 
hat er noch in seinen letzten Lebenstagen fertiggestellt und kurz vor Weihnachten 2016 
publikationsreif seinen Auftraggebern übermittelt. Es ist im Oktober 2017 als 14. Band 
in der Schriftenreihe des Nationalparks erschienen (HaBeler 2017).

Zwischenzeitlich gab es für Heinz ein kurzes Gastspiel in Griechenland. Paul Schai-
der, ein Lepidopterologe und Bekannter aus München hatte Plataria, einen Küstenort in 
Epirus, als Alterswohnsitz gewählt und bot Quartier gegen Unterhaltung und Kurzweil. 
Heinz brachte interessante und neue Tiere zurück von diesen Fahrten, publiziert in der 
Esperiana (HacKer 1999).

Sein letztes Auslandsprojekt führte ihn in den Slowenischen Karst. Über seine 
weitverzweigte Verwandtschaft mütterlicherseits hatte Heinz nicht nur familiäre Bin-
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dungen – sein Großvater begann noch zur Zeit der K&K Monarchie seine Berufskarriere 
als Bezirksrichter in Idria – sondern auch eine tiefe Sympathie zum ehemaligen „Litto-
rale“ (Österreichisches Küstenland). Der Artenreichtum dieser Landschaft war ihm gut 
bekannt. Bereits 1974 publizierte er über die Karstform der Melitaea britomartis und je-
des Mal, wenn er auf die Insel Krk reiste, machte er Station im Hinterland von Triest, um 
zu sammeln oder zu leuchten. 2001 startete er dort seine regelmäßige Kartierungsar-
beit. Die gemeinsame Publikation der Daten aus dieser Landschaft wurde noch beim 
letzten Treffen anlässlich unserer Herbstexkursion nach Podgorje Ende Oktober 2016 
besprochen. Stane Gomboc aus Kranj wird diese Arbeit abschließen.

Neubeschriebene Arten bzw. Unterarten
Boloria napaea joanni HaBeler, 1986 (In: HaBeler, H. (1986): Eine neue Unterart von 
Boloria napaea (HoFFmannsegg, 1804) aus den Niederen Tauern, Boloria napaea joanni 
ssp.n. (Lepidoptera, Nymphalidae). – Entomofauna 7(12): 169-183.
Catocala brandti schaideri ssp. n. HaBeler & HacKer, 1999 (In: HacKer, H. (1999): Ergän-
zungen zur „Die Noctuiden Vorderasiens“ und neuere Forschungsergebnisse zur Fauna 
der Türkei IV (Lepidoptera). – Esperiana. Buchreihe zur Entomologie, Schwanfeld 7: 
425-442.)

Freunde, Bekannte, Begegnungen

Heinz hatte neben seiner umfangreichen Kenntnis unserer Schmetterlingswelt ein be-
achtliches naturwissenschaftliches Wissen und eine fundierte technische Ausbildung. 
Das machte ihn zu einem gesuchten Gesprächspartner und er stand in regelmäßigem 
Kontakt mit zahlreichen Fachleuten im In- und Ausland. Stellvertretend für die vielen 
soll eine äußerst fruchtbare Begegnung herausgehoben werden – die mit Karl Burmann 
aus Innsbruck. Durch ihn kam er eigentlich zu den Kleinschmetterlingen und regelmä-
ßige Bestimmungsfahrten ans Ferdinandeum festigten diese Freundschaft, die später 
mit Dr. Peter Huemer fortgeführt wurde. Peter widmete ihm auch einen Schmetterling 
– Ancylis habeleri – den Heinz anlässlich einer Gemeinschaftsexkursion an der Südseite 
der Hohen Tauern für die Wissenschaft entdeckt hatte. 

Noch zur Zeit des ehemaligen Jugoslawien knüpfte er Kontakt zu den Kollegen der 
Akademie der Wissenschaften in Slowenien und gründete mit Božidar Drovenic und Jan 
Canelutti aus Laibach, Prof. Carlo Morandini aus Udine und dem Coleopterologen Sieg-
fried Steiner aus Klagenfurt in den 80er Jahren das seither jährlich stattfindende Alpe-
Adria Entomologentreffen. Es ist ein beliebter Treffpunkt von professionellen Wissen-
schaftlern und Liebhaberentomologen aus ganz Mitteleuropa. Heinz organisierte alle 
vier Jahre diese Zusammenkunft in der Steiermark. Mit Tone Lesar aus Maribor publi-
zierte er über die Lepidopterologie in Stajersko (lesar & HaBeler 2007) und für Stanis-
lav Gomboc aus Kranij in jungen Jahren war Heinz so etwas wie ein Mentor. Beide ver-
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band bis zuletzt eine innige Freundschaft, sie unternahmen mehrere gemeinsame 
Exkursionen auf den Balkan und nach Griechenland. Franz Lichtenberger aus Waidh-
ofen/Ybbs war über viele Jahre sein Begleiter und widmete ihm den steirischen Endemi-
ten Sparganothis praecana habeleri (licHtenBerger 1997). Mit Prof. Johannes Gepp, dem 
Leiter des Steirischen Naturschutzbundes, dem er in frühen Jahren am Joanneum bege-
gnet war, gab es eine kontinuierliche Zusammenarbeit in Naturschutzfragen. Heinz be-
arbeitete für ihn den Schmetterlingsteil bei der Erstellung der Roten Listen und war Rat-
geber bei der Unterschutzstellung, dem Ankauf und der Pflege zahlreicher wertvoller 
Lebensräume in der Steiermark.

Groß ist auch die Zahl an jungen Leuten, denen er hier in Graz bei ihrem Studium 
oder ihrer Begeisterung für Schmetterlinge Hilfe und Anregung war. Zwei seiner promi-
nentesten „Schüler“ sind Dr. Christian Wieser vom Museum in Klagenfurt und Mag. 
Benjamin Wiesmayr, heute Nachfolger von Prof. Gerhard Tarmann am Ferdinandeum in 
Innsbruck. Alle heute noch in der Steiermark aktiven Lepidopterologen hat Heinz zur 
Fachgruppe ans Universalmuseum Joanneum geholt und in ihren Interessen maßgeb-
lich gefördert (Bernhard Flisar, Herbert Kerschbaumsteiner, Leo Kuzmits).

Joanneum, Fachgruppe, Vorträge 

Noch als Schüler am Lichtenfelsgymnasium – Anfang der 50er Jahre des vorigen Jahr-
hunderts – kam Heinz durch Vermittlung eines gewissen Herrn Hanusch – eines Grazer 
Schmetterlingssammlers – ans Joanneum, zur Fachgruppe für Entomologie. Er traf dort 
nicht nur auf eine honorige Gesellschaft würdevoller älterer Herren, die viel über 
Schmetterlinge und Käfer sprachen, sondern auch auf zwei Persönlichkeiten, die sein 
entomologisches Leben prägten: Prof. Wilhelm Mack, seinen Mentor auf dem Gebiet der 
Schmetterlinge und Kurt Rath, mit dem er in der Folgezeit regelmäßig gemeinsame Ex-
kursionen unternahm. Für ein halbes Jahrhundert sollte er die Geschicke dieser Interes-
sensgemeinschaft ganz wesentlich mitgestalten. Seine ersten systematischen Kartie-
rungen machte er mit einer Mischlichtlampe, die von der Fachgruppe angekauft worden 
war, und er publizierte seine Ergebnisse 1964 als „Beitrag zur Nachtschmetterlingsfau-
na der Kanzel bei Graz“ (HaBeler 1964).

Die 60er und 70er Jahre waren eine schwierige Zeit für die Fachgruppe, die Zahl 
der Mitglieder wurde durch natürlichen Abgang immer kleiner, ihr Fortbestand war un-
gewiss. In dieser Phase übernahm Heinz die Initiative und allmählich, besonders unter 
seiner Obmannschaft (1979-1986) kam es zu einem Paradigmenwechsel. Dominierten 
bis dahin „Bestimmungsabende“ und „geselliges Beisammensein“ die monatlichen Zu-
sammenkünfte am Joanneum, wurde nun das Veranstaltungsprogramm durch wissen-
schaftliche Vorträge und Fotomaterial bereichert. Die Zeit der Diaabende war angebro-
chen. Er war sprachgewandt und ein ausgezeichneter Naturfotograf. Seine 
Dokumentationen über besondere Lebensräume aus nah und fern weckten nicht nur 
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Abb. 5: (a) 4-Ländertreffen, Slowenien (2006), (b) Exkursion zum Dachstein, Ramsau (2006), 
(c) mit Nachwuchsentomologen im Karst unterwegs, Slowenien (2011), (d) im Freundeskreis 
beim Bärenwirt, Slowenien (2011), (e) im Kreis seiner Grazer Schmetterlingsfreunde, 
Slowenien (2009), (f) 100- Jahrjubiläum der Fachgruppe, Krk (2003). Fotos: R. Fauster (a-d, f), 
Herbert Kerschbaumsteiner (e).
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das Interesse eines breiteren Publikums, sondern waren auch Vorbild für eine ganze Ge-
neration von Studenten. Diesen stellte er in der Fachgruppe ein Auditorium zur Verfü-
gung, wo sie ihre Forschungsprojekte in angenehmer Atmosphäre diskutieren konnten. 
Viele von ihnen sind heute als Wissenschaftler oder Unternehmer erfolgreich tätig.

Heinz Habeler durfte noch miterleben wie der Zoologe Mag. Gernot Kunz diese 
Entwicklung weitergeführt und intensiviert hat. Unter seiner Leitung hat sich die Fach-
gruppe als wissenschaftliche Institution mit akademischem Anspruch am Universalmu-
seum Joanneum etabliert. 

Ich lernte Heinz zufällig durch meinen Vater kennen, beide waren in der Firma 
Elin in Weiz beschäftigt. Ich hatte damals, angeregt durch meine Biologielehrerin am 
Gymnasium, eine kleine Schmetterlingssammlung zusammengetragen und Heinz ar-
beitete gerade am Manuskript zu seiner „Weiz-Fauna“. Er war an allem interessiert, was 
es an Schmetterlingen dieser Gegend gab und besuchte mich regelmäßig, um sich die 
Sammlung anzusehen und Notizen zu machen. Sein Wissen entfachte mein Interesse 
für diese Tiere und von ihm lernte ich die exakte Präparation und Dokumentation. Un-
sere erste gemeinsame Exkursion – ein Leuchtabend mit einem Karbidbrenner – führte 
uns am 28.6.1967 auf den Gösser bei Weiz und in meiner Sammlung gibt es noch heute 
Tiere von diesem, für mich damals abenteuerlichen, Unternehmen. Es war der Beginn 

Abb. 6: Letzte Exkursion, Slowenien (26.10.2016). Foto: R. Fauster.
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einer äußerst erlebnisreichen Zusammenarbeit. Heinz war interessant, von erfrischen-
der Vitalität, stets hilfsbereit und immer gut gelaunt. Mit ihm verbinden mich unzählige 
Erinnerungen an einzigartige gemeinsame Naturerlebnisse und von ihm habe ich ge-
lernt, die kleinen Dinge auf der Welt zu schätzen, zu achten und zu genießen. Das hat 
mich geprägt und mein Leben bereichert. 

Die Diagnose einer lebensbedrohlichen Erkrankung im Herbst 2015 nahm er mit 
beneidenswertem Gleichmut zur Kenntnis. In seinem letzten Lebensjahr machte sich 
krankheitsbedingt eine zunehmende Schwäche bemerkbar, die es ihm nicht mehr er-
möglichte, allein auf Exkursion zu gehen. In Begleitung seiner Freunde kartierte er noch 
mehrmals im Nationalpark Gesäuse und am Grazer Hauenstein. Im Oktober 2016 be-
gleitete er uns, seine Grazer Schmetterlingsfreunde, auf einer letzten Exkursion in den 
Karst zu seinem geliebten „Bärenwirt“ nach Podgorje. Noch voller Optimismus schmie-
dete er Pläne für das kommende Frühjahr. 

Unsere letzte Begegnung war am Abend vor seinem Ableben im LKH Graz. Ich hat-
te seine jüngste Publikation über den starken Einflug des Oleanderschwärmers im Jahr 
2016 in der Steiermark dabei. Zum Sprechen war er schon zu schwach, aber beim An-
blick der Fotos huschte ein letztes Leuchten über das matte Gesicht.

Rupert Fauster
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